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Der Krieg
* Berlin , 4 . Dez . Nach einer Depesche

der „ Kölnischen Ztg . " aus London meldet
„ Daily Chronicle " aus Amsterdam : Die
Deutschen hätten den vereinigten Hauptangriff
auf die Stellung der Verbündeten an der
Iser begonnen . Wahrscheinlich werde der
Angriff mit größeren deutschen Truppenstärken
und mit schwereren Geschützen ausgeführt als
jemals zuvor .

* Berlin , 4 . Dez . Aus Amsterdam
wird dem „ Berl . Lokalanz.

" zu den Kämpfen
in Flandern berichtet , daß seit Sonntag
früh ununterbrochen Kanonendonner zu hören
sei . Die Küste ist jetzt vollkommen in Ver¬
teidigungszustand versetzt . Die strengsten Maß¬
nahmen gegen Spionage sind getroffen worden .
Angeblich sind auch in Ostende und Gent
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden .

* Berlin , 3 . Dez . Eine Genfer Depesche
des „ Berl . Lokalanz.

" hebt hervor , daß die
Sprengung des Agrurie - Gehölzes im
Argonnenwalde den vereinigten An¬
strengungen der Minen legenden Genietruppen
und des württembergischen Kaiserregiments zu
danken sei .

W .T .B . Bordeaux , 4 . Dez . Der Minister¬
rat unter dem Vorsitz des Präsidenten Poincars
beschloß , die Kammern zu einer außer¬
ordentlichen Session auf den 22 . Dez . in
Paris einzuberufen . Die Minister reisen Ende
nächster Woche nach Paris , um dem Finanz¬
ausschuß des Senats und dem Budgetausschuß
der Kammer zur Verfügung zu stehen» Präsident
Poincars wird ebenfalls dann in Paris sein .

W .T .B . London , 3 . Dez . Die „ Westm.
Gazette " schreibt : Die Dauer des Krieges
muß davon abhängen , welche Friedensbe¬
dingungen wir erreichen. Wenn wir unsere
Friedensbedingungen durchsetzen und die Welt
von dauernder Bedrohung befreien wollen,
dürfen wir nicht von einem schnellen Friedens¬
schluß reden wollen . Es wäre Torheit , davon

zu sprechen , daß der Krieg schon zu Neujahr
oder schon im Frühling nächsten Jahres be¬
endigt sein werde .

W.T .B . Großes Hauptquartier ,
3 . Dez . (Amtlich .) Der Kaiser besuchte
heute Teile der in der Gegend von
Czenstochau kümpseuden österreichisch -
ungarischeu und deutschen Truppen .

Oberste Heeresleitung .
W .T .B . Berlin , 3 . Dez . (Nicht amtlich .)

Generalfeldmarschall v . Hindenburg bittet
Wolffs Telegraphisches Bureau um Veröffent¬
lichung folgender Danksagung : „ Gelegent¬
lich meiner durch die Gnade Seiner Majestät
des Kaisers und Königs erfolgten Ernennung
zum Generalfeldmarschall sind mir zahllose
Glückwünsche zugesandt worden . Dieselben
erfreuten mich unendlich , doch bin ich leider
außer Stande , sie einzeln zu beantworten . Ich
bitte daher , meinen herzlichsten Dank all¬
seits lediglich auf diesem Wege aussprechen zu
dürfen , v . Hindenburg .

"

W .T .B . Wien , 3 . Dez . (Nicht amtlich .)
Der Kaiser hat dem Kommandanten der
fünften Armee , General der Infanterie , Liborius
Frank , in Anerkennung seiner hervorragenden
Betätigung als Armeeführer das Großkreuz
des Leopöldordens mit der Kriegsdekoration
verliehen . .

Budapest , 3 . Dez . Nach Zeitungs¬
meldungen wurde ein ansehnlicher Teil der
über die Karpathen eingefallenen Russen um¬
zingelt und gefangen genommen . Die
Zahl der Gefangenen ist größer als in irgend
einem bisher in den Karpathen ausgefochtenen
Kampf . Durch Satoraljauhely wurden bisher
2000 Gefangene ins Innere des Landes ge¬
bracht .

W .T .B . London , 3 . Dez . (Nicht amtlich .)
Die „Morning Post " meldet aus Peters¬
burg : General Rennenkampf wurde vom
Oberbefehl enthoben , weil er in der Konzen¬
trationsbewegung zur Einschließung der Deut¬

schen seine Stellung zwei Tage zu spät ein¬
genommen hat .

* Berlin , 4 . Dez . Zu der Absetzung
des Generals Rennenkampf äußert sich
Major Moraht im „ Berliner Tageblatt "

: Auf
General Rennenkampf setzte Rußland große
Hoffnungen infolge seiner Kenntnis der deut¬
schen Grenzgebiete . Wie schon bei Tannenberg ,
so scheint Rennenkampf auch diesmal unserem
Marschall Hindenburg in die Arme gelaufen
zu sein. Wie weit sein zu spätes Eintreffen
die Pläne des russischen Generalstabes zu
schänden machte, wird die spätere Zeit ergeben .
Wenigstens hat Rennenkampf kein Glück ge¬
habt und ist gegangen worden .

* Berlin , 4 . Dez . Dem „ Berl . Tagebl .
"

wird aus Christiania von einem dort aus
Archangelsk eingetroffenen Archangelsk-
Fahrer berichtet, daß vor einer Woche in Ar¬
changelsk 60 Schiffe festlagen . Die Eisverhält¬
nisse böten sehr große Schwierigkeiten , trotz¬
dem die dort arbeitenden , aus Canada her¬
übergeschafften Eisbrecher gute Arbeit getan
hätten .

W .T .B . Mailand , 3 . Dez . Nach einer
Petersburger Meldung des „ Corriere della
Sera " wird die Sprache der dortigen Presse
gegen die neutralen Staaten immer gereizter .
Die „ Wetschernje Wremja " wirft Bulgarien
und Rumänien Undankbarkeit vor . Niemand
zweifle an dem endgültigen Siege Rußlands ,
aber es sei auch notwendig , daß der Sieg so
bald wie möglich erfolge . Das siegreiche ( !)
russische Heer fordere von den Neutralen eine
unverzügliche Entscheidung .

W .T .B . Konstantinopel , 3 . Dez . Der
Führer der egyptischen Nationalpartei Mo¬
hammed Ferid , der seit Jahren gegen die
Besetzung Egyptens durch England einen er¬
bitterten Kampf führt und seit dem Ausbruch
des europäischen Krieges hier weilt , erklärte
in einer Unterredung : Er zweifle nicht daran ,
daß die osmanische Armee mit Leichtigkeit
und bedeutend schneller als man glaube , den

auch noch ihren Bruder bewogen hätte , eine
namhafte Summe meinem Vater zu leihen,
wodurch es ihm gelang , sich wieder völlig in
die Höhe zu arbeiten . Ihr glaubt nicht, was
das damals hieß. Es war damals ein Wag¬
nis ; die arme Person hätte ihre ganzen Er¬
sparnisse verlieren , ihr Bruder ein beträcht¬
liches Vermögen drangeben können, wenn mein
Vater nicht den Erfolg gehabt hätte , und sie
wußte , daß es gewagt fei . Solche Uneigen¬
nützigkeit findet man selten im Leben . Aber
ich hatte später die Freude , es ihr danken zu
können. Sie war bereits freilich eine Greisin ,
da gelang es mir , ihr ihr kleines Vermögen ,
von dem sie dürftig lebte, durch eine Speku¬
lation , die ich ihr riet , zu vervielfachen , so
daß sie eigentlich durch mich ein Alter genoß,
wie sie es sich nie erträumt hatte . Dafür
war sie mir rührend dankbar , und sie ver¬
sprach , mir dereinst ihr Vermögen zu hinter¬
lassen ! "

„ Nun , und hat sie das nun getan ? " fragte
Ada .

„Jawohl , aber -es hat damit eine eigene
Bewandtnis .

"

„ Weshalb ? " fragten beide.
„ Na , eigentlich spreche ich ungern darüber ,

und ich bitte Dich , lieber Oskar , die Sache
ganz diskret zu behandeln ! "

JeuiUeton . 34)

MM ! am Heil lirlea.
Original -Roman aus der Gegenwart

von Eugen Jsolani .

(Schluß.)
„ Sehr liebenswürdig, " sagte Frau Adler¬

feld . „ Ich würde gern annehmen , wenn Sie
mir erst gestatt-m wollten , mich noch bis zur
Essenszeit zurückzuziehen, sonst warten meine
Kinder auf mich .

"

„ Bitte , bitte , ganz ungeniert ! Ich würde
sagen . Sie sollten die lieben Kinder mit¬
bringen — "

„ Ich aber würde es dankend ablehnen, "
fiel Frau Adlerfeld der Hausfrau ins Wort ,
„ weil Kinder in ihrem eigenen Interesse nichtm die Gesellschaft Erwachsener gehören , weil
sie selbst sich langweilen und die Erwachsenen
stören ! "

Damit ging sie . und Frau Ada rief ihr
nach : „ Auf Wiedersehen ! "

„ Aber Du hast wohl noch Post gehabt ? "
fragte Frau Ada , „ da liegt ja noch ein großer
Schreibebrief ! "

„ Jawohl , mein Kind , und offen gestanden,
kam mir eigentlich Dein Vorschlag zur Feier
der Ordensverleihung nicht sehr gelegen. Aber
nun hattest Du es gesagt, und da konnte ich
nicht gut . Vetter Oskar nimmt mir dies
offene Geständnis nicht übel . Ich habe da
eine Nachricht bekommen, die mich eigentlich
recht wehmütig stimmt und nachdenklich dazu ! "

„ Ah , das tut mir leid , mein lieber Erich !
Was ist 's denn ? "

„Eine alte Freundin unserer Familie ist
gestorben, und ihr Rechtsanwalt und Testa¬
mentsvollstrecker macht mir die Mitteilung ! "

„ Das ist ja betrübend . Wer ist's denn ?
Kenne ich sie auch ? "

„ Nein , mein Lieb ! Ich habe Dir wohl nie¬
mals von ihr erzählt . Und sie war ja auch
schon uralt , wohl nahe an die Achtzig oder
womöglich über die Achtzig hinaus . Sie war
in meinem Elternhause einst so eine Art Wirt¬
schafterin , oder wohl etwas Besseres , mehr
wohl die Freundin des Hauses . Und da hat
sie einmal , ich war damals noch nicht am Leben,
meinem Vater einen großen Dienst erwiesen.
Mein Vater hatte infolge des Wiener Krachs
große Verluste gehabt , und er wäre vielleicht
ruiniert gewesen, wenn nicht diese uneigennützige
Person nicht nur mit ihren eigenen Erspar¬
nissen ihm sofort beigesprungen wäre , sondern



Suezkanal überschreiten werden . Ebenso stehe
es außer Zweifel , daß die Egypter , die die
Engländer verabscheuen , sich erheben werden,
sobald die osrnanische Armee in Egypten ein¬
gedrungen sei . Nicht minder würden dies die
Sudanesen tun , sodaß die Engländer zwischen
vier Feuer geraten würden : der türkischen
Armee , der Bevölkerung von Egypten , der
Sudanesen und der Senussi .

Berlin , 3 . Dez . Ein Brief des „ Corriere
d 'Jtalia " aus Tunis entwirft , wie dem „ B .
T .

" aus Rom gemeldet wird , ergreifende
Bilder von der Ankunft deutscher Ge¬
fangener , die wie gemeine Verbrecher
behandelt wurden . Die Gefangenen , die an
Stecken und Krücken vorüberhumpelten , sahen
wie Schatten , nicht wie lebende Menschen
aus . Sie mußten mit entblößtem Haupt
durch die Straßen marschieren . Es waren
168 Bayern , Württemberger und Badener ,
die sämtlich im Argonner Wald gefangen ge¬
nommen wurden . Bei dem Durchmarsch der
Gefangenen wurde die Marseillaise gespielt
und Rufe „ Nieder mit Deutschland "
wurden laut , während in die Augen mehr als
eines Gefangenen Tränen traten . Eine Menge
Araber sah dem Schauspiel zu, ohne irgend¬
welche Erregung zu verraten . Die Gefangenen
wurden nach der Stadt Kairouan transportiert .

W .T .B . London , 3 . Dez . Meldung des
Reuterschen Bureaus . Amtlich wird aus
Pretoria gemeldet , daß Dewet gefangen
genommen worden sei .

W .T .B . Berlin , 3 . Dez . Die „ Voss.
Ztg .

" meldet : Die Petersburger Telegraphen -
Agentur berichtet aus Tokio : Der Hafen von
Tsingtau wurde zum japanischen Kriegs¬
hafen erster Klasse erklärt ; den Handelsschiffen
wird kein Zutritt gestattet .

HagesnemgKkitLK .
Bsve ».

Karlsruhe , 3 . Dez . Die Groß¬
herzogin Luise nahm heute vormittag
zunächst die Glückwünsche zu ihrem Geburtstag
von der Gr . Familie , dem Prinzenpaar Max
mit Kindern und von ihrer Tochter , der Königin

„Aber gewiß ! "

„ Im Grunde genommen , besaß sie nichts
mehr ! Ihr Vermögen gehörte mir eigentlich !
Freilich ist ' s auch nicht ganz so ! Kurz vor
dem Ausbruch des Krieges jetzt hatte sie ihr
gesamtes Vermögen verloren , allerdings durch
meine Schuld . Ich hatte nicht rechtzeitig den
Auftrag zum Verkauf ihrer Papiere gegeben.
Denkt Euch , ihr ganzes Vermögen , von dem
sie lebte . Aber sie hat es niemals erfahren .
Ich bin selbstverständlich für sie eingetreten .
So erbe ich nun eigentlich jetzt mein eigenes
Geld ! "

„ Aber wie hieß die Dame ? " fragte Ada.
„ Elise Manzel ! "

„Elise Manzel ? ! "

„Ja , Du hast wohl niemals von ihr ge¬
hört ! " sagte Erich Hillersdorf .

Die Blicke Frau Adas und Oskars trafen
sich ; unwillkürlich, wie verabredet , gingen beide
zu Erich und reichten ihm die Hand . In beider
Augen schimmerten Tränen .

„ Ihr seid ja beide ganz gerührt ! Was ist ' s
denn mit Euch ? Hat Euch meine Erzählung
so wehmütig gestimmt ! Wißt Ihr , ich glaube,
daß der Krieg doch uns alle ein wenig auf¬
gerüttelt hat . Wir nehmen wohl alle jetzt das
Leben etwas ernster .

"

„ Sage : wir sind alle geläutert durch den
Krieg ! "

Man hörte Frau Adlerfeld kommen, und
Erich sagte : „ Es war doch wohl ein glück¬
licher Einfall , daß Du diese Eiserne - Kreuz-Feier
veranstaltet hast . Wir sind etwas wehmütiger
gestimmt ! Es ist nötig , daß wir uns auf¬
heitern .

"

Frau Adlerfeld hatte die letzten Worte ver¬
nommen und sagte : „ Kann man unter guten
Menschen anders als heiter sein ! Hier fällt
mir stets sofort jede Last der Sorge von der
Seele ! "

von Schweden , entgegen . Später übermittelten
der Hofstaat , die Generalität , die Spitzen der
Staats - und Gemeindebehörden , Vertreter des
Frauenvereins und des Roten Kreuzes ihre
Glückwünsche . Nachmittags wurde im Hof¬
theater Paul Heyses patriotische Dichtung
„ Colberg " für zahlreiche verwundete Soldaten
gegeben.

-« r Karlsruhe , 3 . Dez . Unter den ver¬
schiedenen Geburtstagsartikeln , welche die
Blätter heute der Großherzogin - Witwe
Luise widmen , mag derjenige des Karlsruher
Sozialdemokratischen Volksfreund
heroorgehoben werden . Das Blatt schreibt ,
daß es sich von den Glückwünschen bei der
diesjährigen Wiederkehr des Geburtstags nicht
ausschließen möge und fährt fort : Die Fürstin
hat während der jetzigen Kriegszeit im Dienste
der Fürsorge und Liebesarbeit eine Tätigkeit
entfaltet , die jedermann im Lande voll und
ganz anerkennen muß und die für viele andere
Hochgestellte nur als vorbildlich bezeichnet
werden kann . Besonders im Dienste des Noten
Kreuzes entfaltet die Großherzogin eine Tätig¬
keit , zeigte sie ein organisatorisches Talent ,
dem man seine ehrliche Bewunderung nicht
versagen kann. Der Volksfreund schließt :
Mit einer für ihr Alter bewundernswerten
Frische widmet sich die Großherzogin diesen
sozialen Ausgaben und zeigt damit eine Auf¬
fassung von Herrscherberuf , die von jedermann
als vornehm und edel bezeichnet werden muß

X Karlsruhe , 3 . Dez . Für den auf dem
Felde der Ehre gefallenen Präsidenten des
Badischen Militärvereinsverbandes , General¬
leutnant z . D . Wänker v . Dankenschweil ,
findet am Freitag vormittag 10 Uhr in der
St . Stefanskirche ein Trauergottesdienst
statt , zu welchen der Großherzog sein Er¬
scheinen zugesagt hat .

k . Durlach , 3 . Dez . Nach der geringen
Inanspruchnahme scheint ein Bedürfnis für die
Kriegsschreibstube nicht mehr zu bestehen. Die
Schreibstube wird deshalb von heute ab
aufgehoben . Auskunft über Adressierung
und Verpackung von Feldpostsendungen wird
während der üblichen Dienststunden in der
Kanzlei des Postamts erteilt .

* Aue , 3 . Dez . Der 53jährige Farren -
halter FriedrichCramer wurde heute nach¬
mittag von einem Farren derart an die Wand
gedrückt , daß der Tod nach 5 Minuten eintrat .

G Neudenau (Amt Mosbach ) , 3 . Dez.
Bei der Abfahrt eines Personenzuges stürzte
offenbar infolge eines Fehltritts der verheiratete
Versicherungsinspektor HermannBraun von
Karlsruhe zwischen der Wagenkoppelung auf
die Bahnstrecke und erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß der Tod des Mannes herbei¬
geführt wurde .

Tauberbischofsheim , 3 . Dez . An¬
läßlich der am 1 . Dezember erfolgten Er¬
öffnung der Bahnlinie Tauberbischofs¬
heim —Königheim fand ein Telegramm¬
wechsel zwischen dem Großherzog und den an
der Bahnlinie beteiligten Gemeinden statt , in
welchem der Hoffnung Ausdruck gegeben war ,
daß sich nach einem ehrenvollen Frieden die
neue Verkehrsader segensreich entwickeln möge.

— Versteigerung von sehr guten
Zuchtstuten und Fohlen . Die Badische
Landwirtschaftskammer veranstaltet ain Montag
den 7 . Dezember d . I . mittags 12 Uhr in
Heidelberg im Marstall eine Versteigerung von
26 durchweg sehr guten trächtigen Stuten , 15
ein- bis zweijährigen Ardenner Fohlen und
einigen kriegsunbrauchbaren Pferden . Zur
Steigerung zugelassen werden nur solche
Personen aus Baden , welche eine Erklärung
unterschreiben , daß sie Pferde bei der Aus¬
hebung anläßlich der Mobilmachung abgeben
mußten und zum Zwecke der Durchführung
ihres eigenen landwirtschaftlichen Betriebes die
Erwerbung eines Pferdes dringend bedürfen .
Die Versteigerungspreise sind bar zu bezahlen.
Wiederverkäufer und Händler sind ausge¬
schlossen. Ergibt die Versteigerung einen
Gesamterlös , der den Schätzungspreis der
Pferde zuzüglich der Unkosten übersteigt , so
wird der Mehrerlös anteilig am Kaufpreis
jedes Pferdes abgezogen und dem Steigerer

zurückoergütet. Ergibt die Versteigerung einen
geringeren Erlös als der Kaufpreis des Pferdes
zuzüglich der Kosten, so haben die Käufer den
anteiligen Preis nachzuzahlen . Es wird hiermit
den Landwirten Gelegenheit geboten, sehr gute
Pferde zu erwerben , die lediglich wegen der
Trächtigkeit von der Militärverwaltung abge¬
geben werden . Auch die Fohlen dürften sich
für die Gegenden, in denen das Kaltblut ge¬
züchtet wird , sehr gut eignen . Sämtliche Pferde
können schon tags vorher im Marstall besichtigt
werden ; jedoch übernimmt die Landwirtschafts¬
kammer für etwaige Unfälle keine Haftung .

^ Bühl , 3 . Dez . Eine sinnige Gabe hat
das Lazarett der Frau Generalin Jsenbart
anläßlich des Geburtstages der Großherzogin
Luise der hohen Frau gewidmet . In einem
von den Soldaten selbst gebauten kleinen
Wagen , dessen Wände ein Rotes Kreuz schmücken,
wurden all die Wollsachen untergebracht , die
im Laufe der letzten Monate von den Ver¬
wundeten unter Anleitung der Schwestern für
die Kameraden im Felde hergestellt wurden .
Neben 100 Halstüchern konnten viele andere
nützliche Dinge auf diesem Wege den Brüdern
in der Kampflinie übermittelt werden .

Die Annahme von Paketen für
dasFeldheer . Das stellvertretende General¬
kommando in Karlsruhe erläßt folgende Be¬
kanntmachung : Die Paketdepots sind in
jedein Monat vom 23 .—30 . zur Annahme von
Paketen für das Feldheer geöffnet. Im Monat
Dezember findet jedoch mit Rücksicht auf den
Neujahrsbriefverkehr keine Paketversendung
durch die Paketdepots statt . Das Verzeichnis
der Paketdepots und die Versendungsbe¬
dingungen bleiben dieselben, wie sie für die
Weihnachtspaketwoche bekannt gemacht worden
sind .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 3 . Dez . (Amtlich .) In

der heutigen Sitzung des Bundesrates
wurde der Entwurf von Bestimmungen über
die Einlösung beschädigter oder unbrauchbar
gewordener , sowie über die Vernichtung nicht
mehr umlaufsfähiger Darlehenskassen¬
scheine die Zustimmung erteilt .

W .T .B . Berlin , 3 . Dez . Die Freie
Kommission des Reichstages beschäftigte
sich heute den ganzen Tag an Hand der vor¬
liegenden Denkschrift mit den wirtschaftlichen
Maßnahmen aus Anlaß des Krieges . Die Be¬
ratungen gelangten gegen Abend zum Abschluß .

* Berlin , 4 . Dez . Der bayerische Mi¬
nisterpräsident Graf Hertling äußerte sich
zu einem Mitarbeiter der „ Kreuzzeitung " über
die Rede des Reichskanzlers u . a . wie
folgt : So wuchtig , so zäh entschlossen , so un¬
beugsam wie vorgestern ist der Reichstag noch
nie gewesen Der den Worten des Reichs¬
kanzlers folgende Beifall ließ erkennen , daß
das deutsche Volk wie ein Mann entschlossen
ist durchzuhalten . Für Flaumacher und Schwäch¬
linge ist jetzt in Deutschland kein Platz . Wir
können der Zukunft mit ruhiger Zuversicht
entgegensetzen . Unsere Feinde haben den Opfer¬
sinn , die Einmütigkeit , die Stoßkraft des
deutschen Volkes unterschätzt.

Berlin , 3 . Dez . Dem „ Berl . Tagblatt "
wird aus Hanau gemeldet : Prinz Wilhelm
von Hessen , ein Sohn des Prinzen Friedrich
Karl von Hessen , ist von seiner Verwundung
— Brustschuß — volständig genesen . Er
hat sich zu seinem Regiment ins Feld
zurückbegeben .

* Berlin , 4 . Dez . Wie die „ Tägliche
Rundschau" erfährt , wird die Gemahlin des
Generalleutnants von Ludendorff dem¬
nächst ihren schwerverwundeten Sohn , der in
einem Berliner Sanatorium liegt , besuchen .
Von zwei weiteren Söhnen , die als Offiziere
im Felde stehen , erhielt Frau v . Ludendorff
günstige Nachrichten.

WT .B . Breslau , 3 . Dez . Die „ Schles.
Volksztg .

" veröffentlicht folgende Bekannt¬
machung des Oberpräsidenten : „ Der Kaiser
und König hat mich beauftragt , seine Schlesier
zu grüßen . Sein Besuch in Schlesien galt der
Provinz und ihren tapferen Söhnen . Der
Kaiser beglückwünscht die Provinz zu ihrer
mannhaften Haltung in schwerer Zeit und zu



den glänzenden Taten der Schlesier , ins¬
besondere auch der schlesischen Landwehr -
Männer im Felde . Er hat das feste Vertrauen ,
daß sie weiter ihre Aufgaben erfüllen werden .
Breslau den 3 . Dezember , v . Günther ,
Oberpräsident .

Mülhausen , 2 . Dez . Der Kommandant
von Mülhausen im Oberelsaß hat folgende Be¬
kanntmachung erlassen : „ Die noch vorhandenen
französischen Firmenschilder , sowie
Geschäftsaufschriften sind von den Straßen
und in den Geschäftsräumen binnen 10 Tagen
zu beseitigen . Die Verwendung von Brief¬
umschlägen , Rechnung?- und Briefvordrucken ,
sowie überhaupt die fernere Benutzung irgend¬
welcher Formulare in französischer Sprache
wird verboten . Der gesamte Geschäftsverkehr
ist deutsch . Nichtbefolgungen dieses Befehls
werden geahndet werden .

"

Oesterreichische Monarchie «
Wien , 3 . Dez . Die „ Nene Freie Presse "

fchreibt : Was der Reichskanzler gestern
im Reichstag gesagt hat , ist als Rede wohl
eine der größten Leistungen , die nach dem
Fürsten Bismarck auf dem Platz des leitenden
Ministers vollbracht worden sind . Aber sie
Hatte noch ein größeres Verdienst : sie war
männlich und zugleich ernst mit einem Grundton ,
- er die noch zu überwindenden Schwierigkeiten
deutlich erkennen läßt . Die Sitzung des Reichs¬
tages hat der Würde des großen Volkes ent¬
sprochen, das den Gegner nicht unterschätzt,
aber auch seine eigene Willensfähigkeit und
Kraft richtig schätzt . Es war ein großer Zug
in den Reden des Präsidenten , des Reichs¬
kanzlers und den Kundgebungen der Parteien .
Der Eindruck ist der : die Deutschen sind ein
großes und mutiges Volk und nichtswürdig
die Feinde , die eS fortwährend zwingen , um
seinen Bestand , seine Einheit und Entwicklungs¬
freiheit zu kämpfen.

Türkei .
Konstantinopel , 4 . Dez . (Nichtamtlich .)

Aus Anlaß des Jahrestages der Thron¬
besteigung Kaiser Franz Josephs ver¬
öffentlicht der „ Jkdam " einen Artikel , in dem
die Herrschertugenden des Monarchen , der der
erhabene Verbündete des Sultans sei , gepriesen
werden . Das Blatt betont , daß die türkische
Armee heute mit der heldenmütigen österreichisch¬
ungarischen Armee gegen gemeinsame Feinde
kämpfe. Die aus diesem Anlaß zwischen uns
geschaffene Waffenbrüderschaft , sagt das Blatt ,
und die aufrichtigen freundschaftlichen Be¬
ziehungen haben in den Herzen aller Osmanen
Achtung für den Kaiser und alle seine Unter¬
tanen erweckt . Wir nehmen von ganzem Herzen
an den Kundgebungen teil , die in Oesterreich-

Ungarn stattfinden , und erneuern unsere Wünsche ,
daß dem Monarchen ein langes Leben und der
österreichisch ungarischen Armee der Erfolg be¬
schießen sein mögen .

Das erste Denkmal
für unsere tapferen Helden im Felde ist bereits
im Entstehen . Die Verlagshandlung Hugo
Bermühler Verlag , Berlin Lichterfelde, gibt in
Form von 14 tägigen Heften eiü bis Ende des
Krieges fortlaufendes Werk heraus unter dem
Titel :

Die Ritter des Eisernen Kreuzes
in alphabetischer Reihenfolge . — In diesem
Werke findet jeder, der sich das Kreuz von
Eisen erworben , unter Angabe seines Dienst¬
grades , seiner Zivilstellung , seines Wohnorts
Ausnahme . Ebenso soll , wenn irgend möglich,
auch die Tat , für die die Auszeichnung er¬
worben wurde , kurz angegeben werden . Um
des Einzelnen Wünschen Rechnung zu tragen ,
wird es deshalb gut sein , wenn Familienan¬
gehörige oder der Ausgezeichnete selbst , das ,
was sie ausgenommen haben wollen , dem

Verlage mitteilt . Das erste Heft erscheint
diesen Samstag und ist in jeder Buchhandlung
zum Preise von 30 Pfennig zu haben ._

Neueste Telegramme .
W.T.B . Großes Hauptquartier »

4 . Dez ., vormittags . (Mitteilung - er
obersten Heeresleitung .) Auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz wurde »
französische Angriffe gegen unsere
Trnppen in Flandern wiederholt ab¬
gewiesen , ebenso in der Gegen - nördlich
Alttirch , wo die Franzosen bedeute «- «
Verluste hatten .

Ans dem östlichen Kriegsschau¬
platz sind feindliche Angriffe östlich - er
massnrischen Seenplatte unter
großen Verlusten für die Muffe« abge¬
schlagen worden .

Unsere Offensive in Polen « immt
einen normalen Verlauf .

W.T .B . Großes Hauptquartier ,
4 . Dez. Der Kaiser ist gestern abend
zu kurzem Aufenthalt in Berlin ein¬
getroffen . Oberste Heeresleitung .

Verschiedenes .
— Feldpostkarte . „ Bei jedem Knall ,

bei jedem Blitz , — Wo immer ich steh'
, wo

immer ich sitz
'
,

— Bei jeder Granate , jedem
Schrapnell , — Fällt links und rechts manche
braver Gesell' , — Hat ein Gedanke nur i«
mir Platz : — Mein Kaiser, mein Vaterland
und — Du , mein Schatz ! — Das ist heiliger
Ernst , kein leichter Witz , — Es grüßt und
küßt Dich_ Dein tapferer Fritz .

"

Ein guter Rat !
Haushaltsgeld spart jede Mutter
Und kauft Gutes ganz bestimmt .
Wenn statt teurer Bauernbutter
Pflanzenbutter sie nimmt !

Stets frisch bei Jul . Scharfer , Blumen -Drogerir ,
Durlach , Hauptstraße 4

Amtliche Bejranuljngchuugek .
Abhaltung der Schweinemärkte betreffend.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Bruchsal erloschen ist
und die Sperrmaßregeln für diese Stadt wieder aufgehoben wurden ,
wird der im Oktober ds . Js . nach Ubstadt verlegte Schweineinarkc
wieder in Bruchsal und zwar erstmals wieder am Samstag den
5 . Dezember 1914 abgehalten.

Durlach den 3 Dezember 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Anmeldung zur Stammrolle.
In Gemäßheit des H 25 der Wehrordnung werden die Militär -

Pflichtigen, welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres 19t5 meldepflichtig
find , aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
». alle Deutschen, welche im Jahre 1915 das 29 . Lebens¬

jahr zurürklegen, also im Jahr 1895 geboren sind ;
i» alle früher geborenen Deutschen, über deren Dienst¬

pflicht noch nicht endgültig durch Ausschließung ,
Ausmusternng , Neberweifnng zum Landsturm, zur
Ersatzreserve odcr Marinc - Ersatzreserve, oder durch
Aushebung für einen Truppen - oder Marineteil
entschieden ist.

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen
Ortes , an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat .
Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem
Orte des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes
an dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem
letzten Wohnsitz der Eltern geschehen .

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , jo haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr- , Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 1 . bis 15 . Dezember 19 4 —
Zimmer Rr . 2 — ans hiesigem Rathaus zu geschehen ; sie soll
enthalten : Familien - und Borname des Pflichtigen , dessen Geburtsort ,
Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand
und Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder tot sind .
Sofern die Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt , ist ein
dkburtszeugnis *) vorzulegen . Bei wiederholter Anmeldung
muffe« die Losungsfcheine vorgelegt werden.

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

*) Diese Geburtszeugniffe sind kostenfrei zu erteilen (R .-M .-G . 8 22) .

Durlach den 1 . Dezember l914 .
Der Gemeinderat:

Neichardt . Dreikluft .

S'M MeilSnachMMsM Mich.
Gesucht iv r den : Schmied , Eisendreber,

Sattler , Schuhmacher , Blechner u . S :ein-
hauer .

Angeboten sind : Taglühner , Schlosser,
Schreiner ._

Ein sehr gut erhaltener Herd
mit 3 Kochlöchern hat preiswert
zu verkaufen Firma R . Palm ,
Eisenh,, Grötzingen ._

2 saauenzlegku
zu verkaufen bei August Weiß ,
Gr ünwettersbach , Haus Nr . 21.

2 guterhaltene
MM L W - WN

und einige Ovalösen , neu und
gebraucht , billig zu verkaufen . Zu
erfragen

Lammstraße 23 im Laden
Eine Damenuhr mit Kette ge¬

funden Abznholen in
Wolfartsweier , Haus Nr . 109.

Muses jguveres Wichen
einen Tag in der Woche zum Putz»n
gesucht Glötzinkkrstraße 44 2 . St .

Aar

lkl
alle Zataten stets frisch

Oiitrrrl - 9r « r?eri «
r»»nl Hauptstraße 74.

LeinN «

Zönrrllm - Mlgsliae
Marke Luise . . 79 H
Frischer Mohr . 75 H

empfiehlt

Jägerstraße 32 , 2 . St .

W MM »!
zügl . Mittel gegen spröde nn-
rauhe Haut , Tube 30 u . 50 -H .

2 . 4tKit » » »LatinTube
60 H u . 1 .— .

3 , 8 »Irt » ur8 «r " - HViinslee -
t» » l8aiu , Fl . 20 Dutzend
. /L 2 .- .

SlejMk Löivell -Apüthkks Alrßch .

garantiert prima Qualität ,
Liter 2 .20,bei Mehrabnahme billiger .
Gust. Müller . Moltkekr 8 , Z . St

Pfinzstraße 44 , Hintccharrs>
ist wegzugshalber eine 2 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör , so¬
gleich beziehbar , zu vermiete «.

Ein gut möbliertes , h^ zbarrs
Zimmer in der Nähe der Kajerue
und Schloßgarten zu vermiete « .
Näheres in der Expedition d. Bl .

rdotogrsMsvkes Llstler uall
VvrgröLvrlwg8M8ts1t

L . vvgsnIisrL
Idirrl« «;!» (Lote ! Larisbarg).

1 vtrö . Viril mstl Nk . S.
1 „ Primel mail „ 7 .
1 „ vabinell mell „ Iv.

üile »nliern kormst« entsprechen «!. »
^ rökte l-elslungsleinxkeil in bekannt bester turtühruaz. ^



SZrsMkiniit Durlch ,
O -vr.1:

Samstag abend 8V- Uhr findet
im Lokal

MttsliedrrverfLMWtnrrg
statt .

Tagesordnung :
Beitragserhebung ab 1 . Januar

zugunsten der im Felde stehenden
Mitglieder .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Das Turnen fällt aus .

-«MMud „Gemams '
1 SV2 Tnrlsch 8. 8.

Samstag , S. Dezember ,
abends Vr9 Uhr :

MitßlieLerversamnrkirntz
im Klubhaus .

Sonntag nachm. Vr3 Nhr :
1 . M . gegen Frankonia Karlsruhe
1 . M .

'

Als passende Liebesgabe ins Feld
find die von der Militärverwaltung
empfohlenen Mundharmonikas
und zwar die Marken : „ Waffen¬
brüder "

, „ Reichsadler " u . „ Eisernes
Kreuz "

zu haben , auch als Feld¬
postbrief zum Versand fertig , in der

NusikalienhllMlW M L. 81rödle
Kirchtzratze 9 in Dur lach

hinter dem Rathaus .

AIS kilAWlW
für unsere Truppen

und zu
WeihWchlsgkskhknkkn

empfehle eine reichhaltige
Auswahl bester

auch Fcldpostpackungkn in
allen Preislagen .

Kart Kreitz
Kaufmann , Durlach ,

Schillerstr . 4 » , Telephon 172.

Noch einige schwere
junge gemästete

« l ' Möil
werden billig abgegeben

bei der ehemaligen Schleifmühle .

sind zn verlaufen
Grötzingerstratze KO.

l MH samt Kalb
zu verkaufenbeiLchlvsser

^ ^ Rau , Söllingen .

VkilW SAöiliöllöillS.
keine Notschlachtung, Pfd . 8o Pfg . ,
wird morgen Samstag von 4 Uhr
ab ausgehauen .

kUbit >«rl » lknselit ,
Weiberstraße l .

Gänselebern
werden fortwährend zu höchsten
Preisen augekaust

Herrenstraße 15 H

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste unseres lieben
Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers u . Onkels

Gustav Zoller
Schlosser

sagen wir innigsten Dank.
Besonderen Dank für die Kranzniederlegung seitens

der Direktion der Maschinenfabrik Gritzner und feiner
Mitarbeiter , für die trostreichen Worte des Herrn Dekan
Meyer und die zahlreichen Blumenspenden .

Dur lach den 3 . Dezember 19 l4 .
Die trauernde Gattin vebst Wer».

WWW MlUIMlM AM
Vom ß. bis 13 . Dezember finden dahier

religiöse Aöendvorträge
durch den hochw Herrn P . Timotheus aus Beurou statt .

Beginn : Sonntag den 6 . Dezember , abends 6 Uhr , an
den übrigen Wochentagen abends 8 '/» Uhr.

Alle "
Pfarrangehörigen sind herzlich eingeladen .

Schlitter, Stadtpfarrer .

Danksagung .
Weihnachtsgabcn :

Major Dieckmann SO . — , Professor Richter 30 — , Ungenannt 10. — , Chem .
Fabrik vorm . Goldenberg Geromont u . Cie ISO.— . Frl . Höfel 3 Weihn -Pakete.

Allgemeine Gaben :
Erna n Lisa Gotbe 3 . — , Ungenannt 2 Gabe 10.— . Ungenannt 1 Hasenfell .
Wir danken herzlich für diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen.

^ Bringe morgen Samstag auf den Wochen -
markt von täglich frisch abgehaltenen großen

DM . Jagd en eine Partie

Mllssoa «u»ü kok « D
ganz und zerlegt , fernerI 'LSLirvir «u»U IKHüsirtlvii.

tttzoslikskmt .
ksZiliskir-Itisstsk

in llurlsoli im grünsn iioi.
Lamstsg , 5 . verewder , »den «! « 6 /- bi -i ii vbr.

Loulltsg, 6. veremdsr
uilunterbroebt ' n von nnelnn . 2 b >8 nbeiui» 11 Hbr :

^ lltz8ttz rijneM3t6 « I
-ap ; ! j8i !l6 ktM'btk

vom llfiit'Z88th3Np! Llr
vnrolr 28 Lnknadmeo vergsgvuvärUgt .

^ FF , UrLSF
nna Ssr

Heues vstektiv Svdsuspiel .
kteräeriiedl iu äer kiormauäie.

Drüokenstmr 2
Lroüss vrsmL tu 3 Lilien. Iu öor llauptrolle : 1 . vulc.

ASM
M WMÜM

sowie frische Käse» und Wehe
find am Samstag morgen auf dem Wochenmarkt zu haben.

Ledluävle L keiekert .

Reparaturen
sowie Neuanlagen in Gas be¬
sorgt rasch und billig

Reiürrek ÄrmrcksrL ,
Blechnerei u. Jnstallationsgefchäft.

, j >stnzstratze 3S .
Reichhaltiges Lager in neuen

Gaslampen u . Treppenbeleuchtung ,
sowie alle Ersatzteile für Gasbe¬
leuchtung billigst.

Gänselevern
kauft fortwährend an

Fra » Schaber , Kelterstr . 2L.

Sie r «,«sei»

Haemtogen
stets frisch in der
VtSlNkN- KogMe

Hauptstr 4 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonnlag dln k . Dezcmb :r 1914 .

In Durlach :
Vorm kV- Uhr : Jugendgottesdienst Herr

Dekan Meyer .
. 9V- „ Hr. Stadtpf Wolfhard »
„ Vill „ Christenlehre : Derield,.

Abends 6 Uhr : Herr Siadtvikar Baer .
In Aue :

Vorm 9V- Ut>r : Hr Stadtvikar Sütterlin
Vorm . U V- Uhr . Christenlehre : Derselbe .
Abends 8 Uhr : Abcndgottesdienst : Derselbe .

In Wolfartsweier
Vorm . 9V- - Uhr : Heu St divikar Baer .

In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte
für die durch d n Krieg hcimgcfuchtew
Teile Elsaß Lolhrj , gen« . ^ _

Altkatholische Gemeinde .
Srnntag den 6. Dez , vo . m. 11V» Uhr ,

Gottesdienst in der ev. sradlkirche ._
Svang . BereinShans .

sormtag 11 Uhr : Sonntagschu '.e
. 8 „ Bibl. Vortrag.

Momag 8 . Inn »,flaue, verrir .
. 8 . Blaukreuzverein .

Mit woch 8 „ B am ir u . Jünglings »»
, 9 . Männerchorprvbe.

Freitag 8 „ Kriegsgeberstunde .
. 9 . Sr imraaicbuwor bereit?

SamStag S „ Bibe kranzchenfjg Ab!g >
, 8'

» , Turnen ._
Ariedeuekapelle .

Sonntag 9V- Uhr : Predigt Pred . C . Nopp»
„ 11 . Somitageschme .
„ 3 . Jungfrauenverein
, 8 . Predigt Pred . C . Rauh.

Moi .lag 8V« » Kriegrbttstunde .
Donnerst. 8V« . Kriegsbetstunde .

Jmm Muelskspelle Wolfartsweier
Sonntag 12V- Uhr : Sonntagsschule .

. 2V- „ Predigt Pred C Kopp.
Mittwoch 8 . Pr dia t Pred C Kopp»
Ren -Apostolische Gemeind «

Sonntag nachm. 3 Uhr : Predigt.
Mittwoch ab nd kV« ._ ._

Skadt Dnrlach
Standesßuchs -Auszi tzL.

Veboee « r
27 . Nov . : Hermann Emil, Vat . Andrea-

Ludwig Enzmann , Fabrik¬
arbeiter .

27 . „ Advls Hermann , Vat . Gustav
Adolf Unterberg , Fabrikant .

29 . „ Lothar , Vat . Joses Heimburger,
Metallpolierer .

30. „ Gertruds Agathe, Vat . Rudolf
Martin , Schreiner .

3 Dez . : Hilda Frida Kurolina , Vater
Friedrich Tieterle , Kutscher .
« ek»orderr r

18. Nov : Ludw. Wilh. Wächter, Schlosser-
geselle, 74V- Jahre alt

1 Dez : AugustGustav Zöller , Schlosser ,
Ehemann , 3S Jahre alt

2 . „ Juliane geb Benneter , Witwe
des Landwirts t Christof
Fleischmann. 79 Jahre alt .

2 . „ Katharina geb . Faaß , Witwe
des Hasnermeisters Valentin
Höger, 74 Jahre alt .

3 . „ Karoline Bartenbach , led . Rcnt-
_ ncrin , 79 Jahre alt_

Hierzu Nr 79 d«S Amtlichen Ber-
lündigungsblattes für de» Bezirk Dur lach .
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